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Tagesspiegel .
Die Reichsregierung hat die von den Beamtender »

Bünden verlangte Erhöhung der Grundgehälter ab-
gelehnt , dagegen solle « die Teuerungszuschläge erhöht
tverden . Tie Neuregelung der Bezüge und Arbeitslöhne
wird eine « Mehraufwand vo « 8 bis 10 Milliarde «
Mart erfordern . ,

Sem „Verl . Lokakanz ." zufolg « haben die deutschen
Vertreter mitgeteikt , es sei ihnen in Cannes ein äußerst
höflicher Empfang bereitet worden . Die Einladung
«ach Genua eröffne günstige Aussichten .

Verschiedene Berichterstatter hatten gemeldet , datz
Ministerpräsident Poineare am Samstag abend eine
anderthalbstündige Unterredung mit Lloyd George ge¬
habt habe , die „sehr herzlicher Art " gewesen sei . Heute
wird berichtet , die Unterredung habe gar nicht statt -
gesunden « nd zwar „ans formellen Gründen ". Diese
Tatsache habe in politische « Kreise « großes Aufsehen
Hervorgerufe » .

Sie ergebnislose Konferenz von Cannes hat g Mil¬
lionen Franken gekostet. Tazu wurden mehr als 200 000
« orte telegraphiert .

Der „Friede des Gleichgewichts".
MS in den ersten Maltagen des argen Jahrs 1919

der General Botha die Bedingungen hörte , welche die
Entente Deutschland als „Friedensvertrag" aufzuzwingcn
beschlossen hatte, rief der fromme Bure entsetzt aus :
„Welche Gottlosigkeit! Sir wissen , daß Gott einen ganz
anderen Vertrag geschrieben hat.

" Aus italienischen Quel¬
len haben wir seither erfahren, daß damals die Mehrzahl
de» Teilnehmer an der Friedenskonferenz fest davon über¬
zeugt war, daß Deutschland diesen Vertrag niemals an-
nehmen, niemals unterschreiben werde , daß die „großen
Vier" mit dieser Ausarbeitung unter dem Druck Clemen -
« aus «nd des ganz in französische Hände geratenen
Wilson eine überflüssige Pfuscharbeit geleistet hätten , die
nur geeignet sei, das Ansehen der Entente herabzusetzen
und dann dem Papierkorb anheim zu fallen . Dann werde
man, so war die allgemeine Ansicht, doch wieder auf di«
ursprünglichen Friedensbedingungen "

K»-
rückgreifen müssen .

Kon den nach den verschiedenen Pariser Vorvrtschilössern
Ludwigs XIV . benannten Verträgen besteht der von Ssv -
reS (mit der Türkei) schon jetzt nicht mehr . Die Frie¬
densschlüsse von Triarron und St . Germain (mit Ungarn
und Oesterreich) sind durchlöchert und die große Entente
ist in solchem Maße verdächtig , sie zu revidieren , daß
sich die nächsten Nutznießer des dort beschlossenen Länder¬
raubs zu einem besonderem Bündnis haben zusammen¬
finden müssen , »m als „kleine Entente" die Verträg»
gegen deren eigene Urheber zu verteidigen . Nur an dem
Irrsinn von Versailles sokl nichts gerührt wer¬
den. Eine Atempause soll Deutschland gewährt werden ,
damit es nach einer GrIgenfrist desto gründlicher gefoltert
werden könne.

Wie sah aber der „Friede des Glcichgewichks "
aus, über den sich die Engländer und Amerika¬
ner einig geworden waren, bevor Wilson an jenem
für ihn und die Welt unheilvollen 13 . Dezember 1913
in Brest landete und alsbald in die Polypcnarme franzö¬
sischer Verführungskunst geriet? Die für uns augenblick¬
lich wichtigsten Bedingungen waren:

Deine interalliierte Besetzung des linken Rheinufers.
Frankreich darf das linkt Rheinufer besetzen , aber nur

für höchstens anderthalb Jahve.
Alles öffentliche Eigentum in Elsaß-Lothringen wird

Deutschland bezahlt .
Keine Abtretung der Bergwerke und keine besonder«

Verwaltung des Saargebietes .
Oesterreich darf sich nach freiem Willen an Deutsch¬

land anschließen .
Deutschland ist aller Entschädigungsinsprüche nach

dreißig Jahren quitt , gleichgültig, wie viel es bis dahin
Hai bezahlen können . Die Hälfte kann in Papier bezahlt
werden .

Diese Bedingungen , die uns in unserer heutigen Lage
fast wie ein Märchen klingen , sind ein Meilenstein aus
dem Unglückswege , den die Welt in Versailles einge¬
schlagen hat . Aus den VeröffentlichungenTardieus wissen
wir , welche bis zur Raserei gesteigerte Mühe Clemenceau
gehabt hat , um aus diesem englisch- amerikanischen „Frie¬
den des Gleichgewichts " den „guten Frieden, den echt fran¬
zösischen Frieden" zu machen, dessen tolle Bedingungen
dann den Deutschen überreicht und von ihnen unter¬
schrieben wurden . Länger als ein Vierteljahr hat es ge¬
dauert , bis Frankreich alle Bedingungen, die seither Eu-
rqpa L» einem einzigen, unheilbaren Balkan gestaltet

haben / durchgevrückt hatte, und vrs Clemenceau yände-
reibend den Pariser Zeitungsberichterstattern zurufen
konnte : „Der Friede ist gut ! Wir haben nicht alles durch¬
gesetzt , aber der Friede ist gut !"

Auf die letzte sichtbare Station der Dersailler Ententr-
verhandlungen, auf diese Bedingungen , wie sie noch zu
Beginn des Jahrs 1920 festlagen , müsscn wir heute
und in Zukunft den festen Blick richten . Das ist der erste
Meilenstein der Revision , zu dem wir zurück gelangen
müssen . Beim ersten Schritte, den die Entente unter¬
nimmt, um zu jenem Meilenstein des „Friedens deS
Gleichgewichts " 'umzukehren , wird sie zeigen , daß sie die
Vernunft wieder in ihr Recht cinsetzen will, nachdem
Deutschland seit mehr als , zwei Jahren bewiesen hat, daß
cs ihm unmöglich ist, den Wahnwitz zu erfüllen. Nicht
um eine Stundung darf gefeilscht, sondern die ehrliche
Forderung der Revision muß endlich mutig von
Deutschland ausgesprochen werden .

Die Konferenz von Cannes.
Tannes » IZ. Jan.

In einer 12 Uhr mittags beginnenden gemeinsamen Sitzung
der Gbersten Rates und der veparatioaskommisston, zu der di»
deutsch« Delegation geladen war. verlas der Vorsitzende der Re¬
parationskommission Dubois die nachstehende Entscheidung :

Di« keparationskommisfioa beschließt, -er deutschen Regie¬
rung eine vorläufige Derzugsfrist für die am IS. Januar und
15. Februar 1922 fälligen Raten zu gewähren, und Mar unter
Vorbehalt der nachstehenden Bedingungen:

1. während der vorläufigen Derzugsfrist zahlt die deutfch«
Regierung alle 10 Tage 21 Millionen Loldmark in zugelassenen
Devisen. Die erste Zahlung erfolgt am 18 . Januar 1922.

2. Di« deutsche Regierung unterbreitet binnen 14 Tagen -ei
Reparationskommission eine« angemessenen Reform - und La-
rantieplan über das deulsche Budget und den deutschen Papier
geldumlaüf, sowie ein vollständiges Programm für di« Barzah -
lnng «nd Sachliefernngen für das Jahr 1922.

2 . Dir vorläufige Derzugsfrist geht zu Ende, sobald die
Reparation- Kommission ober di, alliierten Regierungen rin,
Entscheidung über de« unter Nr. 2 erwähnten Entwurf »nd das
programm getroffen haben.

Reich- minister a. D. Rathenau erklärte, daß er namens der
deutschen Regierung von der Einladung zur ltonserenz in Genua'
Renntnis nehme . Di« deutsche Regierung sehe der Uebermitt-
l«ng des Einladungsschreibens entgegen. Er betonte , daß aus
den gegebenen Erklärungen hervorgeht, daß aus -er Nichtzah¬
lung der zum IS. Januar fällige» Summe für Deutschland kein«
unmittelbaren Folgen erwachs« , hierauf wurde di« Sitzung
«eiÄoLeu.

Die Errungenschaften der Konferenz vo» Cannes .
Paris . IS. Fan . Die deutsche »nd italienische Delegation

haben Cannes verlassen. Die deutsche Delegation soll a»
Sonntag in Berlin eintreffe «.

Als Resultat der Konferenz von Cannes find di« folgen¬
den Errungenschaften z« bezeichnen: 1. England hält - aS
Anerbieten für einen Garantievertag aufrecht : 2. dieser Ga¬
rantievertrag wird zuerst nur zwischen Frankreich «nd Eng¬
land ohne Teilnahme Italiens abgeschlossen : 3. Englanb
betrachtet die über - ie deutsche« Zahlungen getroffene Ent»
icheiduna als gültig .

Der eniglisch-franzvfifche Garantievertrag .
Paris . 15. Januar .

DaV französische AnHenminip ierlnm veröffentlicht jetzt
de« Text des Entwurfes zum englisch-französische « Vertrag ,
der ans fünf Artikel « besteht . Im erste « Artikel sichert
England Fra «kreich seine maritime «nd militärische Unter»
ftütznng für den Fall zu. daß es von Deutschland ««pro»
voziert angegriffen wird . Im zweite« Artikel wird gesagt,
datz die Art . 42 4S und 44 - es Versailler Vertrages für
beide Parteien vo« maßgebendem Interesse sind «nd daß
bei drohender Verletzung dieser Artikel oder sich ergebende«
Zweifeln hinsichtlich der Auslegung gemeinsam berate« wer»
de« soll. I « Art . S verpflichte» sich die beide« Parteien ,
sich z« berate» , falls Deutschland militärische oder maritim «
Maßnahmen trifft , die mit dem Versailler Vertrag unver¬
einbar find . Der Art. 4 betont, - atz der Vertrag die eng¬
lische» Deminions nicht verpflichtet. Der Art. S endlich setzt
die Gültigkeitsdauer des Vertrages ans 10 Jahre fest, «ach
deren Ablauf er erneuert werden kan«.
Konflikt zwischen dem Obersten Rat « nb der RepapationS»

Kommission.
Paris , 15. Januar . Z« der Entscheidung der Nepara»

kionskommisfiou über den Aufschub - er deutschen Zahl«» »
re« wird bekannt, daß in letzter Zeit ei» Konflikt zwischen
»em Obersten Rat und - em Vorsitzende« der Reparations -
komrnission du Boi drohte . D « Bois vertrat de« Stand¬
punkt, daß allein die Reparationskmmission zu dieser Ent¬
scheidung befugt sei, « . drohte, seine Entlassung z« nehme« ,
stm Obersten Rat scheint man den Wille« - es Vorsitzende«
der Reparationskommissto « erfüllt z« habe «.

Keine Antastung - er Rechte Frankreichs.
Cannes , 15 Januar . Lloyd George erklärte Fester»

beim Tee - er englische« und amerikanischen Presse gegen¬
über : Die Konferenz von Genna soll keine Antastung - e»
Rechte Frankreichs , wie sie sich ans dem Uebereinkomme«

> über die Sanktionen ergebe« , bedeute«. Falls das Kabinett
! Boincar die bekannte in Cannes gefaßte Resolution übe»
j die europäische Konferenz nicht bestätigt, wird ein« Nenauf»
§ rollnng aller in Cannes erörterten Frage « auf einer neue»
> »Liierte « Konferenz erforderlich sei« .
l
l Dank an BrianS .

Paris , 18. Fammr .
Zn Beginn Ser Schlußsitzung des Oberste« Rates oerlatz

Lloyd George das Telegramm , in dem Brian - seine» Rück,
tritt mitgeteilt hat. Der Oberste Rat schloß sich den Worten
des Bedauerns an . mit de««« der englische Miuisterpräfi»
Lent das Telegramm begleitete . Lloyd Georg« schlyg da«»
di« Entsendung einer Depesche an Briand vor , - ie ihm sütz
de« Empfang - a« kt, de« der Oberste Rat in Frankreich go-
fnnbe« habe » nd für die Art «nb Weise, wie Brian - de»
Vorsitz führte «nb - ie Resultate - er Konferenz «o« Eanne-
nnterstützt habe, «m z« einer wirtschaftliche« Wiederhersiek,
lnng Europas zu komme«. Gleichzeitig brückt diese- Tele»
gramm den Wunsch » nd die Hoffnung ans , - atz diese ArbeV

i - ie Früchte trage « möge . Der Oberste Rat prüfte dann die
Situation , die - nrch die Abreif « de» französische « Delegation
geschaffen war . Di « Entscheidungen über die ei« Ueberein¬
komme« erreicht wurde , werden in Kraft trete« . Das ist
insbesondere der Fall bei der Konferenz von Gennm Bono¬
mi ist beauftragt , - ie Einladungen r« verschicken,

Lloyd George in Paris .
Paris , 18. Aanna «.

Sämtliche Delegationen habe« Cannes gelten verlassen.
Lloyd George hat sofort « ach Eintreffen -er Nachricht von
- er Bildung eines Kabinetts Poineare beschlossen, «ach
Paris zu reisen , « m sowohl mit Poincar « als auch mit dem
Präsidenten der Republik Miller ««- eine Unterrednng M
führe». Er hat gestern abend uw 5 Uhr im Ertrazng Can¬
nes verlassen. »

Die Konferenz mm Genna ans den 8. Mär » festgesetzt.
Cannes , 15. Ja «. Die Konferenz von Cannes ist defini¬

tiv anf de« 8. März anberanmt . WaS die Teilnahme Ame¬
rikas anbelanat . über Lie sich der amerikanisch« Vertrete »
immer «och ansschweigt , so wird erwähnt , daß er ans allen
Kreise« sehr viel Proteste erhalte« habe, darunter «benfallB
vo« - e« Arbeiterführer S . GomperS .

Uebergabe der Einüchuug «ach Genna.
Paris . 15. Januar .

Der deutsche « Delegation in Cannes wurde gestern dl»
Einladung für di« Konferenz in Genna übergeben, Dr:
Nathena « «ahm die Einlabuw - im Name » de» dentfcheg
Regierung an.

Deutschland .
Berlin , 15 . Jan . Das Reichskabinelt wird am Mon¬

tag zu einer Beratung über die Ergebnisse von Cannes
zusammentreten . An der Sitzung werden auch die deut¬
schen Vertreter in Cannes teilnehmen . Die Ausarbei¬
tung der von der Wiederherstellungskommission ver¬
langten Pläne für die Umformung der Finanzverhält¬
nisse des Reichs usw . wird alsbald in Angriff genom¬
men und mau hofft, sie in 14 Tagen vorlegen zu
können.

BerN« , 18. Januar . Bis zur Stunde steht nicht fest ,
ob der Auswärtige Ausschuß tatsächlich für nächsten Mitt¬
woch einberufen werden wird. Maßgebende Parlamen¬
tarier sehen selbst ein , daß angesichts der großen Un¬
klarheit , die der Abbruch der Konferenz von Cannes ge¬
schaffen hat, es dem Reichskanzler unmöglich sein werde»
dem Auswärtigen Ausschuß Rede und Antwort zu stehen.
Aus diesem Grunde wird, wahrscheinlich die Einberufung
des Auswärtigen Ausschusses noch weiter hinansgezögert.

Berlin , 18 . Januar . Wie die Telegraphenunion hört,
hat die dcutschnationale Reichtagsfraktion dse Einberu-
fung des Auswärtigen Ausschußes bei dem Vorsitzenden
beantragt. Sie gibt sich nicht mit einer Verschiebung bis
Mittwoch zufrieden, sondern verlangt dringend , daß der
Ausschuß sofort einberufe« wird.

Berlin 18 . Jan . Der Reichspartertag des Zentrums
Wr^ de gestern abend mit einer nichtöffentlichen Sitzung
des Auaustinusvereins eingeleitet . Reichskanzler Dr.
Wirth wird vor den Mitgliedern der Zentrumspress«
über die politische Laae sprechen .

München , 15 . Jan . Der „Bayer . Kurier " meldet ,
datz ernstliche Schritt zum Wiedereintritt der Mittel¬
partei (Teutschnationale Volkspartei und Deutsch«
Voltspartei ) in die Regierungskoalition , die derzeit aus
Bayer . Volkspartei (Ztr ) , Bayer . Bauernbund -und
Demokraten besteht , einge .ertet sind.



AUSliMÄ .
Paris , 18. Jan . Die Einladungen zur Konferenz

i« Genua sind an die europäischen Regierungen ver¬
sandt worden . Lloyd George telegraphierte an den
Präsidenten Harding , die Konferenz werde bestimmt
stattfinde » ; die Vereinigten Staaten haben das Recht,
8 Vertreter wie alle übrigen Großmächte zu entsenden .
Die Konferenz werde am 3 . März (nach einer anderen
Meldung am 8 . März ) eröffnet werden .

Paris , 1ö. Ja « . Poineare soll Zeitungsvertretern
gegenüber erklärt haben , daß er die Auswahl seiner
Mitarbeiter vor Sonntag kaum beendet habe . Es liege
nicht i« seiner Absicht, das Ministerium für die zer¬
störte « Gebiete und für die Pensionen aufzugeben , hin¬
gegen werde vielleicht das Ministerium für Volks -
Gesundheit wegfallen . Ferner einige Unterstaatssekre¬
tariate . Gestützt darauf sagt man , das neue Ministe¬
rium werde 14 Minister und 5 Unterstaatssekretäre
haben , während das alte Kabinett Briand 13 Minister
und 2 Unterstaatssekretäre hatte . Von den 13 künftigen
Mitarbeitern Poincares sollen 2 aus dem Senat und
11 aus der Kammer gewählt werden . Das neue Ka¬
binett wird voraussichtlich am nächsten Donnerstag
zum erstenmal vor die Kammer treten , lieber seine
auswärtige Politik gab Briand die Erklärung
ab , er werde mit allen Kräften versuchen , das Ab¬
kommen mit England zum Abschluß zu bringen .
Der englische Ministerpräsident Lloyd George sei durch
den englischen Gesandten um eine Unterredung
gebet « « worden . Das französisch-englische Abkom¬
men , das Poinpare abzuschließen hofft , werde aber
anders lauten als der englische Entwurf . Man suche
darin vergebens eine militärische Vereinbarung . Poin -
»are sagte , daß er mit der jetzigen Art der Verhand¬
lungen mit den Verbündeten zu brechen gedenke. Seiner
Ansicht nach hätten sich die obersten Entente -Räte über¬
lebt ; die Ministerpräsidenten sollten öfter
« nd länger mitein 'ander sprechen , aber nicht
in Palästen oder Kasinos . Auch sollte kein Oberster
Rat mehr einberufen werden , bevor die Arbeiten nicht
durch die Gesandten genügend vorbereitet seien .
Was die Konferenz von Genua anbelangt , so
»erhält sich Poineare anscheinend sehr zurückhal¬
tend . ES wird vor allem betont , daß Amerika immer
«och nicht seine Zustimmung für die Teilnahme an
dieser Konferenz gegeben habe und daß deshalb Frank¬
reich auch nicht unvermittelt mit Ja antworten könne.
Man erinnert daran , daß Poineare kürzlich geschrieben
hat : Was würde Frankreich in dieser lärmenden Kund¬
gebung gewinnen ? Nichts ! Was würde es verlieren ?
Alles ! Was könnte Deutschland verlieren ? Nichts ! Was
könnte Deutschland gewinnen ? Alles ;

Paris , 15. Jan . Der „Matin " will wissen , Poin¬
eare wünsche die freundschaftlichen Beziehungen zu
England noch enger zu knüpfen , ohne jeden Vorschlag
Englarrds ohne weiteres anzunehmen . Der vorläu¬
fige Bündnisvertrag weise jedoch zu viele Lücken auf .
Man könne nicht wissen , ob die Lage Frankreichs nach
de» 10 Jahren , für die der Vertrag läuft , nicht noch
viel bedrohlicher sei als heute . Der Vertrag enthalte
auch keine näheren Bestimmungen darüber , in welcher
Weise Frankreich England unterstützen müßte , wenn
letzteres angegriffen würde .

Berlin , 15 . Jan . Nach einer Meldung des „Lokal-
Anzeigers " aus Paris sind der Staatssekretär für In¬
dien , Montague und der Bizekönig von Indien .
Lord Reading (Rufus -Jsaac ) von ihren Aemtern
zurückgetreten . Man gibt an , daß die unfreund¬
liche Aufnahme , die der englische Kronprinz aus
seiner Reise in Indien fand , die Ursache dieses Rück¬
tritts sei, während die Hauptursache darin zu suchen
fei , daß das Scheitern der Londoner Politik in Indien
hauptsächlich diesen beiden Beamten zuzuschreiben sei.

Warschau , 15 . Jan . Der Kriegsminister brachte im
Sejm (Abgeordnetenhaus ) den Gesetzentwurf ein , der
die allgemeine Wehrpflicht regelt und für die jährlich
einzuberufenden 250 000 Wehrpflichtigen eine zweijäh¬
rige Dienstzeit festsetzt, was 150 Milliarden polnische
Mark Ausgaben für das Heerwesen bedingt . Das Ge¬
setz wurde der Kommission überwiesen .

Baden und Nachbarstaaten .
Mord a« f der Bahnstrecke Heidelberg - JaMMfeld .

** Heidelberg, > 1. Ha». Am Bahnwarthaus 13 zwischen
Sreinkurt und GrvinboS ans der Strecke Seidel-Vera—

JE .jfelS , wurde M r- ,g «msener maa « » er « «, « « « «
Wanner ermordet . Äff » fand »yn in seiner Wohnung er¬
schossen aus ; sei » Schn ir » r schwer verletzt . Man nimmt
an . daß Raubmord norliegt . Als Later kommen zwei junge
Burschen in Frage , ron denen der eine 17 Jahre alt sei »
dürfte , einen abgetragene » Mantel rrug » nö eine Militär «
Mütze aus hatte . Der andere ist ein anfangs der 3vcr Jahre
stehender Mann , der einen protze« Schlapphut trug . Mit
den Gerichtsbehörden bat sich auch der Gerichtschemiker Dr .
Popp aus Frankfurt « . M . zur Tatsteüc begebe ».

Pforzheim , 15 . Jan . Im Verlauf 'der letzte» Bärger¬
ausschußberatungen wurde mitgeteilt , daß die Industrie
für Wohnungsbauten bis jetzt 3,5 Mill . Mark ge¬
sammelt hat und dex Bau einiger Häuser bereits begonnen
worden ist . lieber die Aussichten der Schmuck¬
warenindustrie entrollte der Vorsitzende der Han¬
delskammer ein wenig erfreuliches Bild . Die Bemühun¬
gen , die Schmuckwarenindustrie von der 4—6prozentigen
Ausfuhrabgabe zu entlasten , sind erfolglos geblieben.
Sollte die Industrie von Pforzheim auch noch mit der
26prozentigen Ausfuhrabgab « zugunsten der Kriegsent¬
schädigung belastet werden , so wird sie in ihrer Lebens¬
fähigkeit auf das äußerste bedroht sein . Der Bürgeraus -
schnßss hat einen Antrag angenommen , beim Unterrichts -
ministerjum wiederholt dahin vorstellig zu werden, daß
den Mädchen der Besuch der sechsklassigen Realschule ge¬
stattet werde.' Buchen , 15 . Jan . Das Unterrichtsministerium hat
seine Genehmigung zur Errichtung einer 7 . Klasse im
Realvrogymnasium gegeben.

sreyl , 15 . Jan . Seit Jahresbeginn sind 13 Schlepp¬
dampfer mit 26 Kähnen und Anhang in den Kehler und
Straßburger Rheinhäfen angekommen . Tie Schisse wa¬
ren zum größten Teil mit Kriegsentschädigungskohlen be¬
laden . Für die Talfahrt werden die Schisse mit Kali
beladen.

Dffenburg , 15 . Jan . In den letzten Tezembertagen
waren auf dem hiesigen israelitischen Friedhof 19 Grab¬
steine nmgcworfen worden . Zur Ermittlung der bisher
unbekannt gebliebenen Täter hat die Staatsanwaltschaft
eine Belohnung von 3000 Mark ausgesetzt. ,

Ter Stadtrat hat den Milch -Kleinverkaufspreis auf
4 .20 Marl für das Liter erhöht .

Freiburg, 15 . Jan. Die Zahl der Studieren¬
den an der Universität beträgt in diesem Wintersemester
2746 gegen 3109 im Wintersemester 1920/21 . Die Zahl
der weiblichen Studierenden (290 ) macht 12 Prozent
der Gesamtstudentenzahl aus . Vom Ausland ist unter den
Besuchern die Schweiz am stärksten vertreten ; es folgen
dann Bulgarien , Rumänien und Ungarn .

Billingen , 15 . Jan . (Streik in . der Uhren¬
industrie . ) Der Streik in der württembergisch -badi-
sch -m Ubrenindurstie umfaßt rund 43500 Arbeiter .

« roifgch , 15. Jan . Das Schöffengericht verurteilte
den Korbmacher Christian Mayer aus Biberach , der im
Oktober 1921 die Kirchendiebstähle in Wolfach und Ober-
wolfach ansführte , zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust . _

Zum Staatspräsidentenbesuch in München
München , 13. Januar . Amtlich wir - mitgeteilt : Dt »

Staatspräsidenten von Württemberg und Baben . Dr . Hiebe »
und Dr . Hummel haben heute vormittag mit dem fahrplan¬
mäßigen Schnellzug München wieder verlassen . Der Be¬
such der Ministerpräsidenten fand gestern seine » Abschluß
mit einem Abenbempfang bei dem bayerischen Ministerprä¬
sidenten in seiner Privatwohnung , an dem außer den übri¬
gen bayerischen Ministern auch einzelne namhafte Persön¬
lichkeiten des öffentlichen Lebens teiluahmen . Im Laufe
dieser Tage hatten sich verschiedene Gelegenheiten geboten ,
schwebende Fragen des politischen und wirtschaftlichen Le¬
bens zwischen den Staatsmännern zn besprechen . Nament¬
lich gab der Besuch der Staatspräsidenten bei dem Grafe »
Lerchenfeld Anlaß zu gemeinschaftlichen Erörterungen i»
Anwesenheit einzelner bayerischer Minister . Die beide »
Tage haben bei allen Beteiligten de» Eindruck besten Et» °
vernehmens und wechselfitigen BrtrauenS hinterlasse ».

An- Stadt und Bezirk.
3. Durlach , 14 Jan . (Station » « Mt .) Für da« Publikum

und dar Personal sind die Kassenstunden der Stationskasse von der
Generaldirektion festgelrgt worden : An Samstagen : von 8 Uhr
vorm , bis 1 Uhr nachm. An den übrigen Werktagen : Von 8 Uhr

V»rm . dir 1> Uhr nachm, und von 8 Uhr nach« , bi». 4 Uhr nachm.
Die Gehälter , Renten ns» , « erden jeweils am 1 . - e» Monat « be¬
ginnend ausbezahlt . Ist der 1 rin S »rmt«g »der «in gesetzlicher
Feiertag am 2 . d » Mt ».

L . k . ö Lnrlach , 14 . Jan Der am vergangenen Gonntag
veranstaltete Lichtbildrrvortrag deSKath Kraue » dunde »
erfrrutr sich eine» überaus zahlreichen Besuche» I » der „ Wander¬
fahrt durch Süddeutschland " wurde »ine Fülle v»n Naturschünheiten
geboten , die alle Erwartungen weit übertrafen . Wie einzig schön
ist doch unser Sch« arzw «ld, wie lieblich und anmutig die Sestc .de
de» Bodensee» I Wie stolz dürfen wir aber erst « us unsere süd¬
deutschen Gegenden »nd Städte sein . die so unermeßlich reich sind
in ihrer architektonischen und künstlerisch«» Schönheit Allen Be¬
suchern hatte der Bortrag eiwa « geboten , dem eines Erinnerung
an schon Gesehene» , dem «ndern Bewundern , oh Heimatland wie
schön bist du ! Und manch einem , der im Krieg sein Beste« gab ,
kam rin Gedanke der Ruhr, — um diese» Heimatland z» erhalten ,
war kein Opfer , n schwer. — Den beiden Herren R . Braun
und G. Ungeheuer , di » in Wort und Bild s» herrliche Stunden
gaben, sei auch an dieser Stelle nochmal » herzlichst gedankt Heute
freuen » ir un» schon auf '« nächste Wandern Wie schön erst der
Bortrag am Nachmittag für unsere Kinder war , da» zeugten die
glücklich strahlenden Kinderaugcn .

kl. Dr»rt « «tz » 11 . Jan Ja Sigtnzung der gestrige» Aus¬
führungen über die Au » strllung de » GrflügelzuchtvereinS
e L Dur lach seien nachstehend auch die Namen derjenigea Mit¬
glieder ausgesührt , die rin erstklassige» Zuchtmatrrial a» Rassen¬
tieren zur Schau brachten , war auch von den Herren Preitrichtern
entsprechend in der Bewertung gewürdigt wurde Er wurden ver¬
teilt an besten Leistungen der Weißen Whandottes : 2 Ehrenpreise
an Herrn Geflügelzüchter Ringwald au» Woifart » weier . Gelben
Orpington : 1 ersten Prei » au die Herren Rechnungtrat Jlg und
Fr . Kiefer Rhodeländer : » Ehrenpreise und 2 erste Preise an
Herrn Gewerbelehrer Hattich, 1 Ehrenprei » an Herrn Schutzmann
Schroth . Rebhuhnsarbigr Italiener : 1 Ehren - und 3 erste Preise
an Herrn Hermann Walschburger au» Wolfartrweier , 1 ersten
Prei » an Herrn Wachtmeister Mußgnug , mehrere erste Preise an
Herrn Ernst Wagner Weiße Italiener : 1 ersten Prei » an Herrn
Oberst!, a . D . Schmitt . Schwarze Mirorka : 1 ersten Preis an
Herrn Frank aus Wolfarttweirr Weiße Psauentauben : 1 Ehren¬
prei» an Herrn Erwin Ostermecer. Auch für Wassergeflügel konnten
hohe Preise vergeben werden : Peking - und Indische Laufenten je
1 Ehrenprei » an Herrn Geflügelzüchter Bing Wald au» Wolfarts¬
weier Rouen Enten : 1 Th: enprei» an Herrn Schaumburg Gänse :
erste Preise an die Herreu Ernst Wagner , Fr . Sauber und Reichert.
Außerdem wurde noch «ine Anzahl 2 und 2 . Preise , sowie Lob-
Anerkennungen verteilt Da » Ergebni » der Ausstellung ist, daß
im Verein und überhaupt in der hiesigen Bevölkerung eine neue
Triebkraft zur Heranziehung guter Rassentiere um so mehr erwacht
ist , al« die Bruleier für die kommende .Brutperiode bei erfolgreichen
Ausstellern mit Vorteil gedeckt werden können , so daß in kom¬
menden Ausstellungen aurschließlich gute » Material gezeigt werden
wird Möge der Verein in dieser Hinsicht noch recht viele neue
Mitglieder erwerben !

ll . Bnrlach , 14 . Ja » . Der Ktznvlogisch « Verein hier ver-
anstaltrt am 5 März d. I . eine groß « allgemeine Schau für
Hunde aller Rassen unter den Regeln de» Kartell ». Al»
Autstrll ' ngthalle ist die Reithalle der ehemaligen Schloßkaserne
vorgesehen 1 . Vorsitzender ist Herr Ratschreihrr Dreikluft und
Schaul -iter Polizeiwachrmeister Mußgnug .

Dnrlach 1« Jan . A« 7 . d» Mt » , hielt der F L Ger¬
mania seine diekjähr Generalversammlung ab , der schwach
100 Mitglieder beiwohnten Mit einem solchen Besuche stellt sich
die Passivität kein allzu blendendes Zeugni » au» , während die Ak¬
tivität zahlreich vertreten war . Dir Berichte der einzelnen Funktio¬
när « besonder» de« 1 . und 2 . Kassier» sowie de » 2 . Schriftführer »
zeigten , welch gewaltige Arbeit hinter dem Verein liegt , und daß
ein gut Stück Jdeali » mu» z« r Bewältigung der einzelnen Arbeiten
gehört Dem 2 Schriftführer wurde für seine exakte und pünkt¬
liche Arbeit, mit der er stet» da» VereinSintercfse zu wahren be¬
strebt ist , besonder» Lob und Dank auigesprochen . Di « Neuwahlen
ergaben einstimmig « Wiederwahl de » GesamtauSschussr», mit dem
Unterschied, baß an Stelle de» 2 . Vorsitzenden, der «ine Wiederwahl
glatt ablehnte , Herr H Leiter trat . Da im kommenden Geschäft»,
jahre gewaltige Arbeiten de » Grschäft»au»schusse« harren , wurde«
seine Mitglieder von 14 avf 24 erhöht , die in einzelne Kommissionen
zerfallen wie : Fußball - , Leichtathletik- , Jugend - , Platz - , Presse- und
Bergnügungskoinmission . Aeußerst lebhaft » Diskussion rief die Er-
Höhung de» Moaattbeitrage » hervor , schließlich ging der weitgehende
Vorschlag des 1 . Kassier« mit knapper Mrhrbrit — und zwar mit
Mehrheit der Aktivität — durch, weshalb der Kassier schmunzelnd
seine Pläne für das kommende Jahr „im Geiste schon deichselte" .
Nach verschiedenen Debatten über diverse Fragen schloß der 1.
Vorsitzende die äußerst interessante Versammlung Der Passivität
aber möchte ich in diesem Jahre an » Herz legen , sich nicht nur al»
„ Spor ' rechner" zu zeigen , hie Sonntag für Sonntag billig ihr
Wettspiel betrachten wollen , sondern der Aktivität den Beweis z«
erbringen , daß Passive auch noch Mitglieder sind, die in den Mo -
natsversammlungen ihr Interesse bekunden Pf .

-i- Dnrlach . 14 Jan Heute « acht hat sich der wegen Blut¬
schande im AmtSgefängni » Durlach befindliche verwitwete 56 Jahre
alte Schuhmacher Josef Benz von Weingarten in seiner Zelle
erhängt .

X D « r ! « ch , 14 Jan . Sestern wurde der verheiratete
Schlosser Zorn von hier festgrnommea und in » AmtlgefängniS
rinxrliefert , weil er sich an seiner 1SV, Jahre alten Stieftochter
vergaua en hat .

Oer T>iumpk cLes Gebens .
Roma» von Lola Stein .

71 (Nachdruck verboten.)
. Ich bin auch frob darüber , Irene '

, sagte er ernst,
. aber du spendest mir zu viel Lobl Wenn ich etwas zu
dem Ausgang des Prozesses beitragen konnte, so doch nur
für die Sache der Frau Scharf . Die Verteidiger des
Mannes hatten vor mir gesprochen und Haben ebensoviel
erreicht wie ich .

'
. Das glaube ich nicht ' , meinte ste lebhaft - . nein,

gewiß nicht ! Du hattest das letzte Wort ! Und deine
Rede , stammend und hinreißend wie sie war , riß die Ge-
fchworenen mit sich fortl Wenn sie vorher noch Zweite!
batten , so hast du ste zerstreut durch deine Worte ! Ich
habe ihre Gesichter beobachtet , während du sprachest ! Du
überzeugtest! '

Walter sah seine Schwester erstaunt an . So batte er
ste nie gesehen. Ihre wundervollen Augen strahlten den
Mann , dem ihre Worte galten , an . ihr Mund lächelte ein
meiches Lächeln des Glücks , ihre große Bewunderung , ihre
marme Zuneigung sprach deutlich aus ihren Blicken , aus
ihrer Stimme .

Walter Runge dachte plötzlich, wie gut die beiden
Menschen, die sich jetzt unverwandt mtt leuchtenden Augen
ansahen, äußerlich zueinander paßten , daß ste wohl auch
Innerlich sich ergänzen würden . Ihm schien Irenes Inter¬
esse für Dr . Volkmer plötzlich nicht mehr das harmlos
verwandtschaftliche Gefühl zu sein, als das er es bisher
angeieben. „Horst Volkmer gestel ihm. Wenn er bl « Schwester
schon einmal lassen mutzte , einem fremden Manne lasten,
diesem hätte er ste gegönntl Aber Horst Volkmer war
nicht frei. Und vielleicht war «8 gut, daß er noch beute
die Stadt verließ und Irene ihn in Zukunft nicht so oft
sehen , und sprechen würde wie in diesen Tagen .

Er fragte nun nach dem Ebevaar Scharf . Doktor
Volkmer erzählte , daß er soeben von ihnen komme . Sie
waren beide ergriffen , «rfchüttert und von tiefer Dank¬

barkeit gegen ihn. Aber auch voll Erbitterung gegen ihr
unverdientes und schweres Schicksal .

» Sie werden nach Südamerika gehen, vermögend find
ste je, beide , dort will Herr Scharf sich irgend eine neue
Existenz gründen, er ist intelligent , es wird ihm wohl ge¬
lingen. Daß den beiden Menschen Deutschland verleidet
ward , ist ja kein Wunder . Hoffentlich erholt die kleine
Frau sich nun bald. Sie erscheint ganz gebrochen, auch
heute noch. '

Dr . Volkmer hatte den Abendzug nach Berlin nehmen
wollen, aber er konnte sich noch nicht trennen von den
Geschwistern . Irenes goldbraune Augen hielten ihn fest.
Er entschloß sich den Nachtzug zu benutzen , um noch einige
Stunden zu gewinnen. Irene zeigte ihre Freude über
diesen Entschluß so offen, daß Walters Befürchtungen , st«
könne Horst Volkmer mehr entgegenbringen als verwandt¬
schaftliche Gefühle, stch bestärkten.

Der Abend war schön. Eine welche und träumerische
Stimmung bemächtigte sich der drei Menschen. Sie saben
auf die langsam scheidende Sonne , deren goldene stammende
Glut stch im Wasser spiegelte. Die Erregungen dieses er¬
eignisreichen Tages zitterten in Horst und Irene nach ;
ste waren beide bewegt, von einer seltsamen Ergriffenheit
erfüllt . Sie glaubten , daß ihre Gefühle den beide«
Menschen galten , deren Geschick stch heute zum Guten
gewendet und bet denen ihre Gedanken immer wieder
weilten. Und sie wußten noch nicht, daß die Freude , di ,
Ergriffenheit , die sie so seltsam erfüllte , aus dem neue»
Geiühl entstanden war , das ihre Seelen zu einander zog.

Walter Runge brach zuerst das Schweigen , das ent¬
standen war . Er erzählte dem Vetter von seiner An¬
stellung an der Berliner Lharits . Dr . Voltmer war sichtlich
erneut .

» Also du kommst nach Berlin , Walter ? Und schon ln
wenigen Monaten ! Das ist eine große, grobe Freude für
mrchl Und du , Irene ? '

» Ich begleite Walter natürlich ! Ich muß eben auch
in Berlin einen Wirkungskreis zu finden suchen. Allzu
schwer wird es mir wohl kaum werden .

'
»Das ist schön ' , rief er lebhaft. » Ich muß gestehen.

daß der Gedanke, unser« Bekanntschaft und Freundschaft
würde nur von kurzer Dauer sein und durch die weite
Entfernung wieder ausgelöscht werden , mich direkt belastete
in diesen Tagen . Nun aber bleibe» wir Fre.unde für immer,
nicht wahr ? '

Sie stimmten ihm freudig »«. / Walter entwickelte
seine Pläne für die Zukunft . Er batte seinen besten
Freund in Berlin , einen junge« Architekten Helmuth
Körner , einen begabten und glänzenden Menschen, der es
mit/seinen stebenundzwanzig Jahren schon recht weit ge¬
bracht hatte in seinem Beruf , und vor dem aller Vor¬
aussicht nach eine glänzende Zukunft lag. Mit ihm wollte
Walter zusammenziehen. Dies Freunde hatten sich das
schon ausgemalt , denn Walters Ziel war ja immer Berlin
gewesen . Seine Tätigkeit an der Charit « würde ihm so
viel Zeit kaffen, um morgens und mittag - einig, Sprech¬
stunden in seiner Wohnung abzuhalten.

»Wenn ich Glück habe, fällt der eine oder andere
Passant in der Gegend auf mein Schild rein '

, jagte er
gutgelaunt , . vielleicht wird auch deS Nachts mal irgend
ein Mensch in der Nachbarschaft ernstlich krank und man
schickt in der ersten Aufregung zu mir , und wenn die
Leute mich und meine Tüchtigkeit erst kenne« , dann
werde» sie ja in Schare » z» mir kommen! Darauf
müssen wir eben warten .

'
» Es ist nur gut. daß b» dich keine» »» großen

Illusionen btngldst , Walter '
, sagte Hofft ernst. » Es ist

für einen jungen Arzt wahnsinnig schwer, in Berlin stch
«in« Praxis zu schaffen.

'
»In der Hauptsache will ich ja lernen , Horst' ,meinte Walter , » und mein Freund Körner kann mir

auch nützen . Er hat einen großen gesellschaftlichen Kreis ,
er kann mich bei seinen Bekannten einführen , es wird
stch schon machen . Seine Schwester Käte ist jetzt auch i»
Berlin , sie studiert Medizin , aber die Geschwister wohnen
nicht zusammen, sie vertragen sich nicht bei Madigem Zu-
sammeujeln. '

(Fortsetzung folgtJ



Vermischtes.
Das ckvrnkmal vor dem ReickSta -isgebäude in

Berlin ist am Freitag morgen durch Schandbuben ge¬
schändet wo -den . Auf der dem Reichstag zugekehr¬
ten Seite wurde das Schwert abgeschlagen.

Jwangspensioniernnge « »«gesetzlich. Das « erNner
Landgericht hat durch ein Urteil anerkannt , daß
Zwangspensionierungen auf Grund des Altergrenz -
gesetz-S ungesetzlich sind . Die Klage des Rektors Baths
mit 31 Ko . legen , die zwangsweise pensioniert wurden ,

?. wurde dahin beschieden, daß die preußische LandeSschul-
> lasse zur Weiterzahlung des vollen Gehalts seit de«

zwangsweisen Ausscheiden verpflichtet ist.
Le- ensmittetprerse für Vorarlberg . Der Abbau der

staatliche « Lebensmittelzuschüsse in Vorarlberg brachte
eine unerhörte Preissteigerung . Der Wecken stieg von
14 aus 123 Kronen , der Krug Bier von 16 auf 126
Kr ., das Kg . Fleisch kostet 700 Kr . , ebensoviel das
Kg . Zwiebel . Ein Ei kostet 100— 120 Kr . In Inns¬
bruck stieg das Liter Milch von 90 auf 170 Kr .
' ipnrsisal in Mailand . Letzter Tage ging tm Mai¬
länder Sca ^a Theater Wa -mers Parsifal , vom
Münchner Re ur Nrof . W -rk geleitet , zum erüenmal
in Szene . Das , Bühnenwe ' l- kestsviel wurde mit un¬
geheurer Begeisterung ausgenommen . . .Nach den: ersten
Akt stürzte sich , so berichtet ein KrOft " r . das Publikum
in die Dorränme . mit dem WniEch , sich einen Augen¬
blick von dem Bann zu erbosen , dem es widerstandslos
erlegen war : dem Bann einer überirdischen Schönheit .
Mit einer Andacht , die kein lautes Zeichen des Bei¬
falls störte , lauschte das Publikum dieser weihevollen
Offenbarung , die auch die unübersehbaren Längen des
Werks über der Schönheit des Ganzen vergessen ließch

Ter AuSba « des europäischen Luftvehes . Die zwei
Jahre die seit dem Beginn de ? interngtiona ' en Handels -

' und Reiseverkehrs in der Luft verflossen sind , haben
bereit » einen bedeutenden Ausbau des Luftverkehrs -
nrtze» gezeitigt . Nach den neuesten Schätzungen ist ein
regelmäßiger Flugdienst in Eurova gegenwärtig aus
einer Strecke eingerichtet , die ungefähr B000 Kilometer
umfaßt . Dazu kommen noch verschiedene Luftstrecken,
auf denen kein regelmäßiger Verkehr stattfindet , die
aber doch bereits in bestimmten Abständen geflogen
werden und deren Ausdehnung man mit 3000 Klm . an -
nehmen kann . Im Jahr 1921 sind gegen 5000 Klm ,
Luftstrecke dem Flugverkehr neu erschlossen worden , und
es ist damit zu rechnen , daß im Laufe des Jahrs 1922
mindestens 15 000 Klm . de» europäischen Luftnetzes
in Betrieb sein werden .

Angoramarken . Das Kommissariat für Postwesen und
' Telegraphie der kemalistischen Regierung zu Angora

hat , wie die Tanziger „Briefmarkenrundschau " einem
Bericht des „Nieuwe Nottcrdamsche Courant " ent¬
nimmt , jetzt einen ansehnlichen Vorrat eigener Brief¬
marken empfangen . Sie sind in Italien bestellt und
dort nach preisgekrönten Entwürfen des türkischen Ma¬
lers und Graphikers Vahadeddin hergestellt worden .
Die Serie besteht vorläufig aus Marken zu 3, 10 , 50
und 100 Piaster . Tie Briefmarken sollen von großem
Format und sehr schön ausgeführt sein .

Ist eiu Maßschneider für fehlerhafte Tasche« schaden¬
ersatzpflichtig ? Ein Herr hatte bei einem Maßschneider
einen neuen Ulsterznantel bestellt . Beim ersten Gebrauch
des Mantels gingen zwei wertvolle Fingerringe , dre
er in die Tasche gesteckt hatte , verloren , Werl sich rn
der Tasche «in zwei Zentimeter großes Loch befand .
Der Besitzer klagte gegen den Schneider auf Schaden¬
ersatz. Landgericht und Oberlandesgericht Köln wiesen
die Klage ab , weil den Kläger selbst das größere Ver¬
schulden an dem Verlust treffe . Tie Revision wurde
vom Reichsgericht verworfen . Den Schneider treffe
ein teilweise » Verschulden . Weil aber der Kläger dre
kostbaren Ringe in die zur Aufbewahrung solcher Wert¬
sachen nicht bestimmte äußere Manteltasche gesteckt und

fich erst nach MückteHr tn seiner «soynung um ven
Verbleib der Ringe gekümmert habe , trage er daS über¬
wiegende Verschulden und durch dieses sei in erster
Linie der Verlust der Ringe herbeigesührt worden .
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Lsrkückg -inri lies flsskeeverb» ufts in lleulschisnl
« er Haarersatz . Lang angeschnittene Frauenhaare i

i kamen früher nur aus Rußland , wo Landfrauen ge- >
j gen allerlei bunten Tand sich ihres Haarschmucks be- l

raubten , auch aus Böhmen , wo die Uederredungskünste ' !
! der Händler die Frauen bewegren , ihr Haar abzuschnei- j
i den . Der größte Teil des Angebots von Haarersatz !
j stammt, wie vor dem Krieg , so auch heure noch aus
! China , dem Land der Zöpfe . Da im Reich der Mitte
- viel « Vergehen mit Zopfabschneiden (gleichbedeutend
! mit der Aberkennung der bürgerlichen Ehre ) bestraft §
i wurden , so wanderten diese Strafbeweise , übrigens !
! meist männlichen Ursprungs , durch die Hand der Hand - ,
! ler nach Europa . Der chinesische Zopf ist heute infolge -
>, unserer schlechten Valuta im Preis ungeheuer gestie-

, ,'
gen : Kostete vor dem Krieg ein Pfund etwa 60 Ztm .

' langes Chinesenhaar 20— 30 Mar ? , so werden heute '
! hiesür im Engros -Betried rund 1000 Mk. bezahlt . Ern j
l großer Teil des in Deutschland verbrauchten Haars ,

stammt von den Italienerinnen , deren schwarzes oder j
kastanienbraunes Haar besonders geschätzt ist. Gegen - -
über einem Friedenspreis von 100 Mk . kommt ein ,
Zops von 70 Ztm . Länge aus bestem Jtalienerinnen -
haar gegenwärtig bis auf 700 Mk. zu stehen. Durch l
entsprechendes Präparieren kann man Haare in allen ,
Farben bekommen . Am teuersten und seltensten ist
weißes Haar , weil Greisinnen gewöhnlich nur spär¬
liche Haare mehr haben . Die Hauben - und St ' rnnetze
haben mit der Teuerung gleichfalls Schritt gehalten .
Ein Netz , das früher 25 Pfg . kostete , muß heute mit !
10—12 Mk . bezahlt werden . Die Haarnetzindustrie ist
übrigens in Deutschland nicht heimisch ; die Netze wer¬
den gebrauchsfähig aus China und der Tschechoslowa¬
kei bezogen ; beide Länder versorgen fast die ganze
Welt mit diesem Artikel .

Die Reife ; ?« gnifse der Studiere » len an deu
deutschen Universitäten . Im Sommerhalbjahr 1921 !
betrug an allen deutschen Universitäten die Zahl der j
voll Immatrikulierten 73 653 ; von ihnen waren 419l6 >
Gymnasiasten , 31690 Absolventen von Realanstalten , -
und zwar 18 692 Realgymnasiasten , 12 998 Oberreal¬
schüler . (1920 : 75179 , und zwar 44176 Gymnasia¬
sten, 31003 Schüler von Realanstalten . ) » !

Turnen , Sniel und Sport .
, 2ehn Gebote für ktoAer .

von I . Lahnmann , Karlsruhe .
Raum ist der erste Schnee über die Seeg « und Hügel nieder¬

gegangen und hat weißes Linnen ring « umher gebreitet , da
ziehen auch schon in Scharen Männlein und weidlein bewaffnet
mit Kleinen und großen Schlittche», zu den Sahne « , rso mit un¬
heimlicher Schnelligkeit der Rodel über di« glatte Fläche zu Lat
saust. Wie der Schneeschuhsport , so nimmt anch der Rodelsport
Heuer wieder einen ungeahnten Knfsckp» «» « und alle Hotel«
und Höhenkurorte haben bereits ihr Möglichstes getan , um das
lustige Volk der Wintersportler zu erfreuen durch schön ge¬
pflegte Rodelbahnen , die mit Sorgfalt instand gesetzt sind »nt
Gelegenheit geben , die Reize des Schlittens zu genießen , von
denen aber , die jetzt Sonntag morgens mit den Ruse« berg¬
wärts ziehen , mögen folgende zehn Gebot « beherzigt werde« , eh«
sie sich anschicken, den flinken Rodel über di« Sah » z» schicken :

1 . vu sollst dir stets vor Äugen halte « , daß das Rodeln
ein Sport ist und du durch Nichtbeachtung seiner Fahrregeln dich
tn Gefahr begibst . Schaden an deinem Leib« z» nehmen .

2 . vu sollst dich daher , ehe d« dich ans di « Rodelbahn begibst ,
mit den notwendigen Gesetzen der Fahrk «nst vertraut z» machen
suchen . Such darfst du vor der Sbfahrt nicht vergesse« , nochmals
dein Rodel und deine Kleidung z« prüfen .

z . vu sollst für den Anfang keine stark vereist« oder » folge
Lchneemangels steinig geworden « Sahn aufsuchen.

4 . vu sollst , damit du die Herrschaft über den Schlitte« nicht
verlierst , zu Susans häufig bremsen , besonders vor Kurse« und
Hindernissen jeder Krt .

5 . vu sollst bei steiler Sah » von Anfang a« die Füße mit
der ganzen Sohle leicht über den Soden gleiten lassen und solch«
Sahnen niemals mit ungenagelten Schuhe» befahren , außerdem
sollst du nicht steif auf der Rodel fitzen , sondern den Oberkörper
nach rückwärts beugen und die Kniegelenke leicht abbiegen

S . vu sollst die Gefährlichkeit eines unvermeidlichen Sturzes
dadurch zu mindern suchen, daß du im richtigen Augenblicke ,
wenn du das Unabwendbare herannahe « fühlst , dich ohne be¬
sondere Muskelanstrengung in entgegengesetzter Richtung herab¬
fallen läßt .

7 . vy sollst, sobald d» eine « Stein , Saum oder ein anderes
Hindernis in der Fahrtrichtung liegen stehst , niemals noch im
letzten Augenblick noch die Richtung ändern wo . ien , sondern das
gefährdete Sein hoch , bezw . seitwärts halte » um es vor einer
Quetschung zu schützen .

8 . vu sollst im eigenen Interesse gegen Fußgänger immer
rücksichtsvoll sein und durch lauten 2urus sie rechtzeitig ver¬
anlassen , die Sahn freizugeben .

9 . vu sollst selber die gleiche Rücksicht gegen ander« Rodler
nehmen und auf Zuruf deinen Schlitten so schnell wie möglich
aus der Sahn entfernen .

10 . vu sollst beim Zweisttzsrfahren mit einer vame diese
stets vorn Platz nehmen lassen und eine der beiden Personen soll
die Füße aus die Vorderkufe aussstzen.

»
kl . Durlach , 14 . Jan . F C Germania u hatte am letzte»

Sonntag die I. Mannschaft des F B JSHlingcn zu Gaste Sosovt
nach Anspiel konnte der Mittelstürmer DurlachS eine prächtige
Vorlage von halbrechts verwandeln Energie und kräftiget Zu¬
spiel bei dem hohen Schnee , flinkes Zu- und Abspi-l zeigten Dur¬
lach stets in Front . Die Folgen des energischen Spiele - blieben
nicht au» Germania brachte bi» zur Pause 7 Tore , denen Jöh -
lingen keine- e- tgegenstellen konnte Um die Hintermannschaft
nicht einschneien zu lassen, stellte die Mannschaft um ; der Umstand
wurde von Jöhlingen tüchtig ausgenützt , so daß auch F .V 2 Tore
buchen konnte. Ĝermama erhöhte seine Tore auf 13 . Die hohe
Niederlage JöhlingenS bedingte die große Stzstemlosigkeit, die in
der Mannschaft sitzt einerseits , und di« Energie der Germania¬
mannschaft andererseits . — Einen schönenErsvlg brachte Germanial .
aus Karlsruhe mit . ES gelang ihr , den gefährlichen V s. v nach
glänzendem Spiel 4 : 2 zu schlagen . Germania 7 - Phönix Karl»

fielen au»

Eingesarrdt
Durlach , 12 Jan . Wegen der bisherigen ungünstigen und

gesundheitsschädlichen HeizungSverhßltmfle in seinen Dieristräume«
ist da« Finanzamt Turlach seit November v IS . immer w eder
bei der zuständigen Stelle vorstellig geworden . Doch war eS jetzt
erst möglich zu erreichen , daß Abhilfe geschaffen wird . In di sen
Tagen ist damit begonnen worden , durch Aufsitzen von Tonröhren
die Kamine zu erhöhen und dadurch die Heizungsverhältnisse in
Ordnung zu bringen . Die weiteren Anregungen irr der Zuschrift
werden gewissenhaft geprüft werden . Finanzamt .

M66I
'

8uppkn
MSL soLls Litt a«ll Kamen Ulli! äls geldrots kaoLllllg.

tzustilAsvsrv !
1» Sen delledien 8or1er» Lrds . »eis , Lsrloüel ,
Lrbs mit 8pseL, ksls «lalleims , OedssllsvdvsvL ,

kllr usv . vleSsr übers !! rm Laden.
Kunchch lkooliLchil .

l

WükkMttilgMg.
Auf Grnnv der Verordnung des Ministerinms

Bes Innern vom 13 Dezember 1910 , die Be ,
kämpfnng der Schnakenpiage detr , -ind der;
darauf ergangenen Anordnung des Bezirksamts
vom 28. November 1914 stad die Hauseigentümkr
oder deren Stellvertreter verpflichtet , in den
Monaten Januar . Februar «uo März die i«
den Kellern , Schuppe » , Ställen und ähnlichen
Ranmlichketre » überwinterten Schnaken durch
Abspcitzeu mit chemischen Flüssi keilen (JnseO-
izib) oder Aasrauchern der Räumlichkeiten,
mrch Zerdrücken mit feuchte» Tücher » oder in

sonstiger wirksamer W ' ise einmal zu veruichten
Bor dem sogen Abflammeu wird wegen der
damit verbundenen Fenersgefahr gewarnt

Hauseigentümer oder vertu Stellvertreter ,
die dieser Verpflichtung nicht »achkommeu,
unterliegen der Bestrafung gemäß Z 87 » PGB ,
«uch haben sie zu erwarte » , daß die erforder¬
liche« Maßnahme» auf ihre Kosten durch die
Gemeinde g troffen werden. Wir sorder « die
Verpflichtete » ans » alsbald mit den vorge-
schriebeneu Bern chtuugsmatzuahme « zu beginnen

Die Stadtverwaltung ist bereit, auf Ersuche «
der verpflichteten Hausbesitzer die Bernichtungs-
«rbeite« lÄbspritzen ) durch geeignetes, znver-
lässiges städtisches Personal vornehmen zu lasse »
Vorsichtshalber sind im Keller befindliche Gegen
stände , die « icht mit Flüsfiikeit benetzt werden !
sollen , vor dem Spritzen z« bedecken Nach dem !
Ev itzen empfiehlt es sich , eine kurze Zeit diesRäume zu laste« j

Die Anmeldung hat bis spätestens 2S !
Aaunar 1922 mündlich , telephonisch oder
schriftlich beim städt Gaswerk während der üb¬
lichen Geschäftskunde» zu erfolge »

Für die durch das Gaswe k ansgeführtenArbeiten wird jeweils der tatsächliche Aufwand
Berechnet Die Gebühren werden durch die
Stadlkaffe erhoben .

Dnrlach , den 13 Jannar 1922
Bürgermeisteramt .

MstaiMWdllahlllerr siic R lltrklkWpßnger der
F vali -tii- AüikjteütrMislchttlW.

Aufgrund des Gesetzes vom 7 II 2l können
deutsche Empfänger von Renten aus der In¬
validenversicherung und der Angestelltenoerstche -
rnng anfAntraq eine Unterstützung erhalte «
Bach 8 2 des angeführten Gesetzes ist die Unter
stützung in der Invalidenversicherung in einer
solchen Höhe zu bemessen, daß das Gesamtjahres¬
einkomme» des Empfängers einer Jnoaliden -
oder Altersrente den Betrag von dreitausendMark , einer Witwen- oder Witwerrente den
Berrag von zweftansendeinhundert Mark , einer
Waisenrente den Betrag von eintansendzwei-
hnndert Mark erreicht

Entsprechende Unterstützungen sind än Em¬
pfänger von Ruhegeld oder Linterbliebenenreute

» d* r: A ^grstelltenoerstchrrnng zu gewähre«,an Witw n jedpch nur , wenn sie invalide im
Z nne der Invalidenversicherung (Z 1258 Abs 2
der ReichsversiÄernngsocSnnng) sind

Hat der Emvfanger Kinaer «n,er 15 Jahren ,die nicht aufgrund der Reichsversicherungsord-
«nng , des Bersichernngsgesetzes für Angestellte
oder des R - ichsie,-sorg «ngs : esetzrs vom 12 Mai
>920 ( Reichs - Gesetzblatt S 989 » odcr anderer
Milikärversorgnngsgesetzr eine Rente beziehen ,
so erhöht sich die für das Gesarmjohrerein
komme« anznrechuende Grenz; » m fünshundert
Mark für jedes Kind Für das v -erte und jedes
weitere Kind beträgt diese Erhöhnng 600 .NI
Ei ernlofe Enkel «nter 15 Jahren , deren Unter-
halt der Empfänger der Rente ganz oder über¬
wiegend bestreitet, werden den Kindern «nter 15
Jahren gleichgestellt

Bei Be echunng des Gesamtjahreseinkom-
men« bleivt das Arbeitseinkommen der Renten¬
empfänger - bis zum Jahresbetrag von zwei¬
tausend Mark anßer Ansatz

Bis zuu? Betrage von sechshundert Mark ins - >
gesamt sind ans das Gesamijahreseinkommen
nicht anzurechnen Bezüge ans Grund des Reichs -
versorgnngsgesetzes vom 12 . Mai 1920, oder an¬

derer Militärlersorgnngsgrsetze, aus der knapp
schriftlichen Versicherung , aus öffentlichen oder
privaten Berfichernngsnnternehmnnge» , ans
privaten , UnterstütznngSeinrichtnngen , sowie ans
Sparguthaben Die Bezüge der Hinterbliebenen
sind hierbei znsammenznrechnen Einkommen
aus Unterstütznng dnrch Angehörige ist ans das
Gesamriahreseinkommeninsoweit nicht anzueech-
ne« , als es über die gesetzliche Unterhaltspflicht
oder über vertraglich übernommene Berpflich
tungen hinausgeht

Unterstütz,ngsanträqr können unter Vorlage
des neuesten Rentenbescheids beim Unterzeichne¬
te» Amt — Nathans Zimmer 9 — schriftlich
eingereicht , oder mündlich vorgebracht werden.

Durlach , de« 11 Jannar 1922
StLdt Füisorgeomt

MeMtzkung,
Die Zählnngslifte über den Pferde- und Rind-

v 'ehbestand vom 1 Dezember 1921 liegt vom
Montag , dev 16 ds . Mts acht Tage la « ,im Rathanse Zimmer Nr 8 zu jedermanns Ein-
ficht ans.

Die Lifte ist für die Berechnung der Beiträge
maßgebend , welche von de« Tierbesitzern zur
Decknng der Vietzienchen-Entschädignngen ent¬
richtet we - deu müssen

Anträge auf Berichtigung der Lifte sind inner¬
halb der Aüstegnngsfrist beim Gemeinderat vor»
inbringen

Dnrlach , de« 13 . Jannar 1922
Der Gemeinderat

lttlftlmrlsi
jede« Mittwoch morgens 8 Uhr i«
der Gottesauerkaferne . (Gedeckte
Verkaufsräume .)

Wt. WM' MS MhosaNt Sarlsruhe.

Gkwcrde- 11. HMebschule Sirwch.
Abendkurse betr.

Am Dienstag , de« 17 ds . Mts ., abends6 Uhr, beginnen vei genügender Beteiligung fol¬
gende WetterbilduusSkurfe : Arithmetttkur ».Vorbereitnngeknrs zur Gesellenprüfung . Kach-
zerchrnkurs

Dauer der Kurse 12 Wochen
Anmeldungen wolle« schriftlich oder münd¬

lich »mgehend spätestens mit Knrsbeginn bei
»ns erfolgen.

Dnrlach , 12 Jannar 1922 .
Die Direktio«.

Meinverkaufspreise
für Obst und Gemüse für die Zeit dom

17 bis 22. Jannar 1932 .

Feldsalat
Gelbe - üben .
Kartoffeln
Lauch .
Meerrettich
Rettich . .
Rosenkohl . .
Rore Rüben
Sellerie . .
Spinat .
Weißkrant
Weiße Rüben
Winterkohl .
Wirsing
Zwiebeln .

Gemüse

Ovst

Pfd . bis 300
. . 149
. . 130
. .. 100
. 800

Stück bis 30
Pfd . . 3L0
. - 80
. . 189
. .. 159
. 140

30
. 60
. 140
. bis 160

Aepfel »ach Güte . .
" 7 . Pfd . 200- 350 ^Birnen . . 200 —350

Vorstehende Preise wnrde« im'
Benehmen mit

r Preisvräinnaskommissiun Karlsruhe fest-
gesetzt Das Berühren des Obstes Vonseite» desKansers ist verboten

Dnrlach . den 14 Jannar 1922
Städt . PeeisprüfuugSamt



llvulo
der »»besiegte aller

Lvltvlü
der

» « » ix
aller

Vnielr 8
der

aller
LKvIrrspivI

Harry Der große Coup " llvußv

in dem spannenden Großfilm QOQO
Abe»te»er ei»es Vielges»chte» i» 5 riesige» Akte » Dieser
Film übertriffk alles bisher gezeigte »»d sett de « Besncheri« große Spannnng vom A»fa»g bis E» de Die Flacht im
A»to , der Sprung a»s dem obere» Stockwerk zeige» Mo-
me»te größt Waghalsigkeit . Borsühr»»gsda »er ra 2 St »«d .

Beiprogramm :FS. . ,F-«s F^FI*«rS»rs^ F/I^" FS.
Deutscher Großfilm mit Sylvester Schaffer i» der Hauptrolle ._HL » » ii» vr I,ivI » tzSV > slv ! Meft« md grötzles Theater am Plaze.

der «»besiegte aller

der

aller
VDL « ZL8

der

aller

Miüersl-Wcreii Inrlsch.
Mehrere tüchtige '

L Mer M» «» lmtter
Wir lade» »»sere Mitglieder z» der am

Samstag , de» 2 t Ja «»ar, abe »ds 8 Uhr im
. Lammsaale " stattfi»de » de« ,

SlüIMÜlllMWlIIlW
hsflichst ei».

Tagesordxnng im Lokal .
Axtrage zur Geueralversammlnng si»d bis

längstens Freitag abe»d 6 Uhr risznreiche».
Vollzähliges Ecschei »e» erwartet

Der Vorstand

Eo . KirchkWfaWkllia.

für sofort gesucht

iv dsvLbrtsr 6 üt «
uvä reielier ^ nsvxdi
ra »nxeweftseii «» ?rei»«n
xexeo L » rr » dlnvx
väsr »nt ^ « ilrxblaiix .

Lixev« V«rh»llks»teil«n :

Ltlrlsrali« , sisrllrieäiicdstr. 22
kroldurg, iLrlspIst» 35
llrnok»»! , 6«v« deIiLlIs s. A»rtt
kkorndsiw, kdesterstr. 15
Otlsudarg, 8teiv »tr . 2
> osd»vb , llLuxtitr. 12
8i»g«o ». 8 , dcdellelstr . 25
llon»t»ll», kosxxsrtMstr. 31 .

KMMr kMbvsi ! ? L
6eweiovüt»ixer itSbeleertried

lelepk . 5157 . lxrlsrovs, » Itnväellplrtt .

Morge » Dienstag wird

Ist. tstte8 Kukklsintl ,
der Pf»»d 12 -F , a»sgeha »r» bei

Karl Kaafsmaa , MeMnaeifter
Moltkestratze IS

Mali«» l»a aiel ia >«
sdare » , da»» müffe« Sie Ihre Sch»hreparat»re»
— — — nnr z« uns briugen — — —

I» - WWWleil
trägt sich ebe»so g»t wie Kernleder, jedoch »m
- — über die Hälfte billiger . — -

M . Gummi - » . Leder - Vesahlauslalt
Karlsruhe , Kapelleustratze IN.

Annahmestelle : Dnrlach (Ladens Schloß -
Kratze «ede« der ..Traube ."

IMIMIWMWWWWWWWWWWWWWWWWWWM -
Offesiere

>

>-« i- Hafer
-» äußerstem Tagespreis.

Ebenso habe ich ei» Quantum

Drahtpreßstroh
abzngeben.

Hcmam Sehreiitach , Jarlach -Aae ,
Telepho « S28 «ud 329 .

Ist. Mediz . - Lkbertran .»«
zur Kräftigung »ud Bl»t>ei» ig»»g , lose ans-

gewoge» »»d i» Flasche »
Jul . Schacher . Blume « - Drogerie

vor verkauf von

Mm-, Nutz-, Kirsch-, Pnppel-
Stämmen -«

we»de ma» sich a»

MmerbC. Sl«Wiiller .Berghauseu
Trleso» 3Si Amt Dnrlach.

^ Arvokd MSer L .8 . Dnrlach

Zaar- stvrWm
— i » » rlL « » LrSL —

nrlsäsr slugstroSsu

VNr. 8 ».zrvr 6b Solu »
Vf« äng » i»tz« i-» tzi». S — Kolilon — T^oleplioii 4S2 .

erla»bt sich hiermit , i.l E M E M und A
H A H . z» dem am
18 Januar 8 I> c t im
„Schlößle " stattsinden-
de» ReichsgrüuduugS-
kommers ergebeust ein-
znladen

I A x . xx . xxx

Die
vom

N

V

Invs »»hr»r ^ u8vvrlLU.ok
übrig gobUsdoo «» llooldostiiua« la" "

Lo8tijM , IlMr , köeks, 8!li8tzv
»lack oovümnl, Iw ?r«i»s bsr»bg»»«t»t

ArMM«pia«N« !i,rImN*7r!7»7.̂
L«l»» l,»a»o»i>s»s»

Zjgcru Sie aicht

mehr liiuger
JhremKiude regelmäßig

LkbertlM
oder LeberlM' Emlsio»
zu geben ! Die Emulsio»
wird vo» jedem Kiude
ger» ge«omme» Leber -
tra » wie a«ch Leber¬
tran - Emxlsto« wirkt
»Shre»d »xd kräftigend
und läßt die Zeit des
Zahnens besser über¬

siehe»
Jetzt ist die richtige Zeit
mit einer Lebertranknr

z« beginne»
Adler - Drogerie

Ernst Bauer .

üstas ksrsoaalspsssv 2

büteicicte ltleiiiK
Zfrlimpf chAottzusren

« etcotsgs NLcdurr «
S .ScstAet 4 sraflSlch !K >>
VUkstl - lhcN äijlekLrr. ll

« enü » . e«
färbt und reiligt alle in dieses Fach ein-

schlagende« Gegenstände.
Annahmestelle bei

Iran Zilly , PWeschiist
Hauptstraße 61.

» »»»»»»»»»»»»IIMIIMIII»

Ser Wifchtilg
ist ein

Bergungen !
beim Gebrauch meiner

beliebte»
Mer-Sparkklnskise
Mler-Seisellylllver

Psd . 3.50
Mer-MiMa

Psd. 1 .8V
— Nur echt in der :

Emst Baaer .

Die regelmäßigen GesaugSprode« finde »
künftig jeweils Dienstag abends von 8 bis
10 Uhr im Zimmer 4 der Frirdrichschnl« statt .

Gesangsknndige Damen und Herren, die Lnst
und Liebe habe» , den Verein durch aktive Mit¬
wirkung zu »nrerstützen , sind herzlichst will¬
kommen »nd werde» gebeten , sich nächsten
Die,stag in oben bezeichnetem Lokale ktnzn-
stnden Der vorstaud .

^ «.rtlo Hu.us
Ksrlsruk « , vurlsolisr - KI !«» 2.

MM -NW
Llex 0»w»llM1«k«l «1 98— lS8
LI«x v - S» 1d»vb»b» lstlc 9<— 1 <8
LIex. Ssrr«v»1is1«I M. IZg - 235

Llailorsvbllb« r,ll Ul . 29 »v
Knuüs « , KSoon , ^oppon

ra »«kr 5iIIix«ll kreise, dei

Gegen Husten und Erkättnng
ist '

nnr
Hustentropfe «

Luiräl 's Ljvdorv- ^iwldkkv
Marktplatz.

VLo VLLLixs ^o yaoU«
znm Einkauf von Kleider, Schuhe , Möbel. Bette», e« «nd gebraucht ist bei I . Glotzer,» arlSrntze , Zabrinaerftr 68 »

Pickel
im Besicht u . am

Körper beseitigt rasch u.
zuverlässigXuclcer' » k>»teat -
Uacklrillal-Selke . Nach jeder
Waschungm .2uclcood-Lreme
nachbehandeln. Frappante
Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt. In allen Apotheken,Drogerien , Parfümerie - und
Friseurgeschästen erhältlich.

JnDnrlachinderUb .
ler ,Drogerie , LS «»«« ,
Spotb «kr,I««dt'»Li«.
tzor« » Apotheke ««»
Vl «« »«« » Drogerie .

Bereits «ener
weißer Herd

z» verkaufe» Z» erfra-
gen im Verlag d Bl

Reamsertlimli
vo» Herren- « Knaben-
anzügen, Wenden, Ab
ändern . Bügel» nnd

Reparaturen .
Mllsterkoükkligsell vo«

gllllwtikü rei»er Wolle
R . Skiler ,
Weiherstraße19,2 . St l

Reelle Bedien »»«
rasche Liefern»«

Ls.«svr
»nd Geschäfte, teils be- 1
ziehbar M (Nufom
verkauft -Vl» Vüsuul ,

Karlsruhe ,
Herrenstraße 35

Gegen

jeden öchullyseu
S « erhaltea .htth L

» «
L

»
rnngsmittel a» wenden,il '

zu vetkanfe«
Wolfartsweier ,

Sanptstr 41, 2 St .

rM !

^ ur 26it ^ 6rä6L kauÜA uu8 äsm ^ uslLQäs ,
8P621611 NU8 in UU8lünäi86ll6r ^ 6 inlüll -
äi86ll6r ^Valu -

unA 2 ur VerrnlttlunA von Lssläsrn an
IulLüäsr aut ä6ut8vli6 LnnkiiMtituttz A620K6Q .

Mr maelisii ä68liu1d änra -uk nuüü6i 'lL8a .M ) äa .88
vm - ä6Q L1Q2UA ä6rarti § 6r 8o1l66iL8 ) 6M6rl6i ,
soleks rrulildur 8iuä , prompt do8orK6L .

8mä ^ ir 2 u joäor Aoroo boroit ,
dotr . Vtzr86uäuoF von Coläoro nu8 äom

u . unek ä6M86ld6L A6M . äon A 686 t 2 l . L68timmuu § 6u .
k 'ornor orloäiASL Mir Lorr 68 ponä 6 Q26 ü io krom -

äsr Kprnelis , AoläaLFoltzKtziilioitov dotrokkouä .

8üäätzuk <;1itz viseouto - 6 tz8tz1l86liM

k 'iljnlo vurlneli . -

weil dadnrch der
Schnnpfen sch - rüer be¬

seitigt wird
Schnupftabak

Schuupfrnwatte
Meuiholi «

empfiehlt
Mr-Dro-nie 8. Vauer.

Naß -,
Btrn-,
Kirsch-

n. Apfeldäume
sow Pappel « « . Etter«

kaust
Wilhelm « och.

Dnrl ĉh
^

Rvdoemtr IS warnt Näheres an
Zlephon N *

i F" ° . Si «ae«.

Am Samstag abend
dürfte ans Zerstreuung
ein schwar-er Mavtel
im Gasthaus z . .Ochse«'
irrtümlich mitgenom¬
men worse « sein Bo»
einer Anzeige wird ab¬
gesehen. falls derMantel
bis Dienstag dortenwie»
der abgegeben wird

Hasteimitttl
empf die

Blumen- Drogerie .

„ ICLS 8 LL "

gegen iu, » pki » ii « «.
Nichts anderes nehme«>

Zn habe»
Löweu -Apottzeke .
Ein anftäxd , fleißige»

MW«
ans 1 Fedrnar gesncht .
Zn erfragen im Verlag-
Zu verkante«

1 Ooaltisch
1 Konzertzither

beide wie neu.
Sanptstr 43, 2 St .

ällrug vvä

Vederrieder
(mittl Größe) z« ver¬
kaufen

Amalienstraße SS.
PrachtvollerLlledldsda

21-er Brnt, zu verkauf.
Mühlst »-. 4 . 3 St .

Wolfshund
(Rüde) , 1 Jahr alt. zu
verkauf,»

Werderftr. 13

Slhwurjer Wols'ho«-
(Rüde ), ans den Name«

Leo " hörend , euil -i«fen .
Bor Ankauf wird ge»

Werhustet
trinke

Lo , scher
Lunge «lräutertee

bewährt b Luugenleiden
""^ vnsten leder Art i

Zchleimlösung ».Preis 8 — Mk. Erleichterung des L »-
Ulv . n -Apcheke Mrlach. ^ »reMs Rapide .

Wir-

ZMMkd ^ oWMk . Aff k̂tione
'
n

'
d?/ Brust.

l̂ly ' u . Illßkßüß ^ .älsr -vroKsrlo .
lt 2 Kalb zu oertanf .

Hohenwettersbach
Nc »hä«serftr . 4.
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